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Frischekur für  
Benjamins Kinderbücher
Förderzusage macht die Erhaltung einer wertvollen 
Sammlung am Institut für Jugendbuchforschung möglich

Seit den 1980ern befindet sich die 
Kinderbuchsammlung von Walter 
Benjamin im Besitz des Instituts für 
Jugendbuchforschung an der Goethe-

Universität. Die größtenteils aus dem 19. Jahr- 
hundert stammenden Bände werden nun 
restauriert.

Wer hat den wie Menschen gekleideten 
Tieren im Büchlein „Hündchen-Geschichten“ 
von 1867 mit einem Füllfederhalter Schuhe 
verpasst? Was bedeuten die Kreuzchen, die 
mit Bleistift auf den Vorsatzblättern eingetra-
gen sind? Und welche der 204 Bücher stam-
men noch aus Walter Benjamins eigener 
Kindheit? Diese Fragen kann weder Dr. Felix 
Giesa, Kustos am Institut für Jugend- 
buchforschung, noch Bibliothekarin Beate 
Schoone derzeit beantworten. Sicher ist je-
doch: Der wertvolle Bestand wird nun res-
tauriert und der Forschung zur Verfügung 
gestellt.

31 000 Euro wird es kosten, das Papier  
wo notwendig zu entsäuern, die Buchdeckel 
und -kanten zu stabilisieren und maß
geschneiderte Klappdeckelboxen für jedes 
einzelne Buch herzustellen. Die Bücher sind 
stark benutzt und teilweise entsprechend be-
schädigt, der Zahn der Zeit hat ein Übriges 
getan. Finanziert wird die Restaurierung mit 
Mitteln der bundeseignen Koordinierungs-
stelle für die Erhaltung des schriftlichen Kul-
turguts (KEK), die 50 Prozent der Kosten 
übernimmt, sowie Zuschüssen des Landes 
Hessen, das über das Ministerium für Wis-

senschaft und Kunst 40 Prozent beisteuert, 
und aus Berufungsmitteln von Prof. Ute 
Dettmar. Ein Teil ist bereits an das Zentrum 
für Bucherhaltung in Leipzig geschickt wor-
den. Wenn die Arbeiten abgeschlossen sind, 
sollen sie katalogisiert und mit Unterstüt-
zung der Unibibliothek digitalisiert werden, 
dann soll es eine Ausstellung und ein Sym-
posium geben.

Die Sammlung, die in den 1980ern von 
Benjamins Erben an die Goethe-Universität 
übergeben wurde, ist nicht nur deshalb von 
hohem Wert, weil sie aus dem Besitz des gro-
ßen Literaten stammt und insofern neue An-
sätze für die Benjamin-Forschung liefern 
könnte – zumal Benjamin sich in Schriften 
und Radiobeiträgen auch mit Kinderliteratur 
befasst, ausgehend von seiner Sammlung. 
Neben verschiedenen Ausgaben der 
Grimm’schen Kinder- und Hausmärchen 
gehören auch Märchenbücher von Wilhelm 
Hauff und Charles Perrault zum Bestand. So-
genannte Verwandlungsbilderbücher wie ein 
seltenes Buch von Christian Gottfried Hein-
rich Geißler aus dem Jahr 1815 sind ein 
wichtiger Teil der wertvollen Sammlung, die 
vor allem aus besonders schönen und selte-
nen Exemplaren besteht: „Benjamin hat vor 
allem nach ästhetischen Kriterien gesam-
melt; sein besonderes Interesse galt den illus-
trierten und künstlerisch aufwendig gestalte-
ten Kinderbüchern“, erklärt Felix Giesa. 

Fantasievolle Illustrationen, zum Teil 
von Hand koloriert wie im Märchen von 

„Prinz Haarbüschel“, mechanische Effekte 
wie im vermutlich ersten Ziehbilderbuch 
der Welt mit dem Titel „Le Livre-Joujou“ 
oder Beispiele für frühe Ausmalbücher wie 
Kate Greenaways „Malbuch für das kleine 
Volk“ – Benjamins Bücher sind ein echter 
Hingucker und auch für Kunsthistoriker 
von Interesse. Das Institut will die Digitali-
sate auch in einem geplanten Digitalisie-
rungsprojekt zur Kinder- und Jugendlite-
ratur des 19. Jahrhunderts einspeisen, 
außerdem ist mit der Frankfurter Kunst
historikerin PD Dr. Viola Hildebrandt-Schat 
ein gemeinsames Projekt zur Sammlung 
geplant.

So wird die Sammlung, die bislang nur 
wenig erforscht ist, nun wohl bald stärker 
auf der Bühne der Wissenschaft auftreten. 
Auch die KEK, die die Restaurierung maß-
geblich finanziert, will den Bestand in  
ihr Highlightprogramm aufnehmen. In den 
1980er Jahren wurde die Sammlung bereits 
in der Stadt- und Universitätsbibliothek 
Frankfurt in einer Ausstellung gezeigt, zu der 
ein ansprechender Katalog erstellt wurde. 
Auf den Seiten des Instituts steht er zum 
Download zur Verfügung: 
www.uni-frankfurt.de/65668457/Die_Kinder-
buchsammlung_Walter_Benjamin_Katalog.pdf� 
� Anke Sauter
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Vielgenutzt und  
entsprechend lädiert:  
Die Kinderbuchsammlung  
von Walter Benjamin soll für  
die Zukunft gesichert werden. 
Die Mittel dafür stehen nun 
bereit. Foto: Dettmar

Bürgeruniversität startet mit neuem Programm
Die Goethe-Universität gibt Impulse an die Menschen in der Stadt. Die Bürgerinnen und Bürger 
wiederum besuchen die Universität. Diese Idee der Bürgeruniversität eines Dialogs zwischen 
Universität und Stadt ist in Pandemiezeiten schwer umzusetzen.  
Dennoch: Nach einer Pause gibt es wieder ein – überwiegend digitales – Programm. 

Sie ist noch etwas schmal, aber sie ist wieder da: die 
Bürgeruniversität, also Veranstaltungen, die Wissen-
schaftlerinnen und Wissenschaftler für Bürgerinnen 
und Bürger der Stadt und Region anbieten. Nach 

einem Semester „ohne“ ist sie ein Zeichen dafür, dass die 
Universität wieder vorsichtig in die Öffentlichkeit zurückkehrt 
und mit den Bürgerinnen und Bürgern Kontakt aufnimmt. 

Vieles geht unter Pandemiebedingungen nicht – und 
manches geht eben doch. So kann sich das Programm des 
Wintersemesters sehen lassen. Es spannt einen weiten Bogen 
von der Gestaltungsmacht in weiblichen Spitzenpositionen 
zu Perspektiven der Sozialdemokratie, vom Theater und die 
Krise der Demokratie bis hin zur Poetikvorlesung Monika 
Rincks, von naturwissenschaftlichen Fragen an das Anthro-
pozän bis zu Campusführungen (in Präsenz!) und Ausstel-
lungen wie etwa im Museum Giersch. Angeboten werden 
Ringvorlesungen etwa zur deutschen Literaturgeschichte, 
zur „Intersektionalität“ im feministischen Diskurs und zur 
„Erblast Mission“ für das Christentum oder Kolloquien zu 
Ethik und Ethiken im Nationalsozialismus. 

Manche Veranstaltungen knüpfen unmittelbar an die 
gegenwärtige Situation an: Sie fragen etwa, wie wichtig ma-
thematische Modelle für das Verständnis von Viren und 
Epidemien sind. Andere greifen nicht weniger dringliche Fra-

gen unserer Gesellschaft auf: Sie stellen sozial-ökologische 
Überlegungen zum „Planet Plastik“ an, fragen nach der 
Machtverschiebung durch Algorithmen und Künstliche Intel-
ligenz, welches Theater die Stadt braucht und wie bedeutend 
eine Konfliktkultur für den gesellschaftlichen Zusammenhalt 
ist. 

Die meisten Veranstaltungen sind digital geplant, per 
Zoom und Youtube beispielsweise, oder parallel mit einer 
stark beschränkten Präsenz bei gleichzeitigem digitalem Zu-
gang. Unter den gegebenen Pandemiebedingungen sind zu-
dem Programmänderungen möglich. Interessenten sollten 
sich deshalb vorab unter den jeweiligen Kontaktadressen in-
formieren: Findet die Veranstaltung wie geplant statt, und in 
welcher Weise ist eine Teilnahme möglich? Dann sollten sich 
die Teilnehmerinnen und Teilnehmer aber nicht davon ab-
halten lassen, sich durch die Vorträge und Podiumsdiskussio-
nen anregen, sich neugierig zu befragen und auf andere, 
neue Gedanken bringen zu lassen. � pb

Das Programm der Bürgeruniversität liegt an einschlägigen 
Stellen in der Stadt aus und ist auf der Webseite der Universität 

einzusehen unter:
https://www.buerger.uni-frankfurt.de/93061156.pdf
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«Für die Zukunft unserer Gesellschaft ist 
nichts wichtiger als gute Bildung.

Wir engagieren uns dafür – werden auch Sie Mitglied  
der Freundesvereinigung der Goethe-Universität.»

nike von wersebe
geschäftsführerin  

der freundesvereinigung

Freunde kann man nie genug haben. 
Machen Sie mit! 

vereinigung von freunden und förderern 
der johann wolfgang goethe-universität 

frankfurt am main e. v. 

Theodor-W.-Adorno-Platz 1 
60629 Frankfurt am Main

E-Mail: freunde@vff.uni-frankfurt.de
Telefon: 069 / 798-17237

www.vff.uni-frankfurt.de

Werden Sie Mitglied bei den Freunden und un-
terstützen Sie mit einem Jahresbeitrag ab 70 Euro  
Forschung und Lehre an der Goethe-Universität.  
Die Geschäftsstelle informiert Sie gern über ver-
schiedene Fördermöglichkeiten.
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